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Demografie und Kultur. Kultur und Demografie. 
Die demografischen Entwicklungen 
im Freistaat Thüringen und ihre 
Wechselbeziehungen zur Kultur.
Katharina Heinecke
Thüringer Ministerium für Bau, Landesentwicklung und Verkehr
Referat „Raumbeobachtung, Demografiepolitik und ökologischer Wandel“
Demografie und Kultur. Kultur und Demografie.
Demografischer Wandel – ein komplexer Prozess
























• Altersdurchschnitt:     
37,9 Jahre Ò 46,0 Jahre
Bevölkerungsentwicklung 1990 bis 2010













































Demografie und Kultur. Kultur und Demografie.
Demografisches Echo
Die nach der Wiedervereinigung geringe Geburtenrate wirkt in jeder Generation nach. Die
fehlende Anzahl Anfang der 1990er Jahre geborener Mütter wurde zudem durch die über viele
Jahre anhaltende Abwanderung junger Frauen noch weiter verstärkt.
0,77
Daten: TLS (2011)
Fehlende Kinder nach der 
Wiedervereinigung 
 Schülermangel ab etwa 
1997 
 Fehlende Mütter heute 
 Erneuter Schülermangel ab   
etwa 2020 
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Demografie und Kultur. Kultur und Demografie.






















Altenburger Landl  
Suhl
Eisenachi Weimari
Entwicklung der Bevölkerungszahl Thüringer Gemeinden 
im Zeitraum 1990 bis 2010
Rückgang um 20% und mehr
Rückgang um 15% bis 20%
Rückgang um 10% bis 15%
(Wert für Thüringen: 14,4%)
Rückgang um bis zu 10%
stabile Einwohnerzahl bzw. Anstieg
Hrsg.:   TMBLV
Quelle: TLS 2011, eig. Berechnungen
Demografie und Kultur. Kultur und Demografie.
Bevölkerungsentwicklung 1990 bis 2012
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Demografie und Kultur. Kultur und Demografie.













































































Entwicklung der Bevölkerung der Kreise Deutschlands 
2004 bis 2010
Rückgang um 5% und mehr
Rückgang um 2,5% bis 5%
Rückgang bis 2,5%
Zuwachs bis 2,5%
Zuwachs um mehr als 2,5%



















































Entwicklung der Bevölkerung der Gemeinden Thüringens 
2004 bis 2010
sehr starke Verluste (7,5% und mehr)
starke Verluste (5% bis 7,5%)
unterdurchschnittliche Verluste (2,5% bis 5%)
geringe Verluste (bis 2,5%)
stabile Entwicklung oder Zuwachs
Hrsg.:     TMBLV, Ref. 51, Raumbeobachtung
Quelle:   TLS 2011
• Regional differenzierte Entwicklung
• Umkehr der Stadt-Land-Wanderung
Demografie und Kultur. Kultur und Demografie.
Bevölkerungsprognose bis 2030
• Rückgang um rd. 400.000 EW 
Î 84 % Sterbeüberschuss
• Altersdurchschnitt:               
46,0 Jahre Ò 51,4 Jahre 
• Bevölkerungsanteil der AG   65 



















































Vorausberechnung der Bevölkerung der Städte über 10.000 Einwohner 
und der restlichen Kreisgebiete von 2010 bis 2030
Veränderung der Einwohnerzahl nach der 12. kBV
Rückgang um 30% und mehr
Rückgang um 20% bis 30%
Rückgang um 10% bis 20%
Rückgang bis zu 10%
Zuwachs
Hrsg.:     TMBLV, Raumbeobachtung
Quelle:   TLS 2011, eigene Berechnungen
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2010 2030 2010 2030 2010 2030










Hrsg.: TMBLV (2011), Quelle: TLS (2011)
Demografie und Kultur. Kultur und Demografie.























Demografie und Kultur. Kultur und Demografie.
Doppelstrategie der Landesregierung
Die demografische Entwicklung stellt Thüringen vor große Herausforderungen. 
Potenziale Erkennen und Nutzen:
Nicht nur Anpassen, 
sondern auch Gegensteuern und Gestalten.
Demografie und Kultur. Kultur und Demografie.
Koordination, Kooperation, Kommunikation
1. Länderübergreifend
Mitteldeutsche Demografie Initiative und Bund-Neue Länder-AG beim BMI
2. Ressortübergreifend
IMAG „Demografischer Wandel“
3. Mit der „kommunalen Familie“ und relevanten Akteuren vor Ort
Serviceagentur Demografischer Wandel
4. Interkommunal
Thüringer Zentrum für interkommunale Kooperation (ThüZIK)
Demografiepolitik als gemeinsame Gestaltungsaufgabe
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Demografie und Kultur. Kultur und Demografie.
Kultur und Demografie. Demografie und Kultur.
Der Staat muss die Kultur auch in der Zukunft fördern, 
genauso wie er die Müllabfuhr finanziert; 
das Theater ist die Müllabfuhr für die Seele.
Hansgünther Heyme, dt. Theaterintendant
Demografie und Kultur. Kultur und Demografie.

































(mindestens eine Einrichtung in der Gemeinde)
nebenamtliche Bibliothek
(mindestens eine Einrichtung in der Gemeinde,
wenn keine hauptamtliche Bibliothek vorhanden)
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Demografie und Kultur. Kultur und Demografie.
Kulturerbestandorte in Thüringen
Demografie und Kultur. Kultur und Demografie.
Demografischer Wandel – Herausforderungen für 
die Kultur
• Rückgang der Finanzmittel
• Veränderte Publikums-/Nutzerstruktur
• Veränderte Nachfrage
• Flächendeckende Versorgung und Wahrung regionaler Spezifika
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Demografie und Kultur. Kultur und Demografie.
Demografischer Wandel – Chancen für die Kultur
• Standortfaktor Kultur
• Netzwerke und Kooperationen 
• Generationenübergreifend denken
• Ehrenamtliches Engagement ausbauen
• „Mobile Kultur“
Demografie und Kultur. Kultur und Demografie.
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Kontakt:
Thüringer Ministerium für Bau, Landesentwicklung und Verkehr
Katharina Heinecke
katharina.heinecke@tmblv.thueringen.de
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